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Scigtljin ging ber Dater fjornung,
3n gewaltiger Erjoruung,
2lbenbs fpät nodj burcb bie Stabt,
Denn trotj cieler IDiutcrfdjtnerjett
(Trug ben Jrüfjüug er im tjerjen,
Unb ben Hebel mar er fatt ;

Seinen Sdjlaf fonnt cr nidjt finben,

llîodjt fidj breljen ober roinben
Unb bie Hafe war ganj rot ;

Die oermalebeiteu Kcrtjen
2lergertcu iljn 311m gerplatjeu,
Wk bas Dogeljagbcerbot ;

Denn 311 att beu oielen (Qualen
Kommen nodj bie ew'gen IDaljlcu,
Utit ber Uruenlauferei,
3eber ftrebt 311m grünen SCffel
Unb im (EonoenttfelFeffel
Hübet fogar bie Klett'fei;

Pater ^ornung.
Dafj bie gut Kattjol'fdjen (Ifjrifteu
£iebeln mit ben Sojtalißen
Donnerijagel, bas gilt (Ernft.

3a, bie allergrößten Kälber

IDätjlen ihre iltetjgcr felber:

fjornung" ob Du bas nodj [ernft
Dod; ben fjerreu Demofrafeu
IDill ber fjafer uidjt geraten
(Trotj bem treffitdjen fjerrn £utj
IDar ber 2tcfer fcbledjt bereitet?

fjat man Unkraut brauf gefpreitet
IDar ber Saemann gar nidjts mttj
3etjt in taufenb ftilteu (Qualen

(Quälen ftdj bic liberalen,
Seljuenb harret ffteifter tjaab,
©b er wohl im jweiten (Treffen

Entern bürfe ober Heffett
2lls ein frommer Ejirtettknab.

Dater ßormtng" fühlt fid; Fränflidj
Hub im blatten Kreuj" bebenklidj
(Trinkt er etwas Hoofdjütjwettt
ÎDai gefdjrie'n! (Er roar laforett,
Denn ber jjntdjtiaft roar oergoren
Unb ber Band; fühlt eitel pein,
§11 $tau fjornung eilt er wimmerub :

2llre! ruft er, tränenfdjimmeriib,
Heidj ben Sdjnaps mir; aber ftrafs.
Denn mir ift's in meinem ITtagen
Uli hält' fjobler" midj am Kragen
©ber gar ber fjerr ITtorar" !"
3n btn Kutteln jroicft's ben ITtauno,
IDie bie Sdjladjt cou ÎTÎartgnano,
Hub iljr Hûcîjng «Tritt für (Tritt;
Ztlbcrt leiner" hat's erraten
So nur kamt bte Kunft geraten
Bei bem ächten Sunbesfprit

£ t ä p e r Bruoterl
3etjert leibe icf; fdjoljtt fett öppeu an bte 5 t IDodjen att ber Bleich-

fudjb otter Chlorose unb glattpe, id; Ijebbft fon ber gutttljen £aifettbètlj liere-
cTitavi, geerpb ; fic fjottjich auch gdjlagb, bafj iljr bt rofjtfjeu paggett plö^Iig
oergattgen fäteit. Damäben blagb mid; aine gewiffe 2lbbenbeitlofigkait, roas t;

uns Cfjapperçetner ain lattgroenltgefj 3pel fein buljt. Einen Dokber tjab ich

Feinen weiten. 3cl; wollte ainc junge Ijebamme auß ber Hadjperfdjaffb jum
Sdjrebfen fommen laffen, aper bie faifenbettj würbe furripnnt unb fagbe: Eine
fjebamm tjot in ainem lebt'gcn fjauß nij j'tbuuu nnb bamit pungbumm
fjäriugägeu ainen jungen (Togter auf; ber Hätje (jettfi nidjb refftftrt. Ztper tdj
fagbe: iDcuttbi Sdjrepferinn ntdjb Fommen föll, fo wott td; aueb Faincn Sdjröbfer,
epeufallj pungbumm!! 3dj fjape ainen getrukteu Ejaufjttokter, er tjaifjt: Der
litnbc- nnb Franke ÎTtônfdj" fott Dokter 80 gg. Der ifdj als paptertger ITTann

nidjb fo gfäljrlid; wi jeuer junge Kappenjeiner am IDienadjtmttrageffen felbmol
nub tljiefer Bogg machb (Eim keine ttjeure Bfüedj. Sonfd;t pfîegelt mtdj bic

£etfcub('ttj fo gut uub liäprcidj, wie wannidj tdj iljr Iatpljaftiger Ebegemaljl wär.
was idj feinesroär pitt; ja, ba föbbmer (Einer foroas uadjfagcn Seitbemßmer
ebbaf; beffer getjtb, fitj' id; Dar auf bem Dirait, aper nidjb roie ain (Tirgg, roenn
Dican fdjon ein tnaufelmännifdjes IDort ift. Dort liest mer bic £atfenbètb, um
midj in ttjer Bodtbik auf bem Sauffenten ju erljaltljen, ade meglidjen geit;y
plätter cor, bamit idj wüffe, wann ber tTetrel losgetje auf Kreta. ITiati jinbet
bort jdjaiuj tberall 2tlies att, wie bei 11113 bie rfabriggen. 3» (Eanea ifdjt nad;
einer fräujefifdjeu §etrtitng fcfcter garir eine ^etersprunfdjb aujjgeprodjeti, audj
bas ôengtjaus bot anfommen wollen, was wälfdj gfjaifjeu tjot: aussi l'étoffe
maison tt voulu arriver. Hij (Sroiffcs roeißmett 3war nidjt, aber foftll ifdjt
fidjer. bafj, weil Kreta auf ûrFtfdj Kritt Ijatfjt, bte Sadje bort jeben 2lngeupl!gg
kritifeh werten Fann, pcfouterfj ba bie eiropaeifdjen (Srobßmägbe, roo immer
fon ^rieben gefdjroatromert uub bem Sulttban pet feiner Ejenferarbeit gegenüber
ben (Efjriften trodjen 3U lugten, jetjert ringfetum um Kreta aus beu Sdjiffen
Btitng gaben, roie's beut armen Fieitteit (Sriedjlain gelje, bas biefe großen fatgen
(Slünggi gägen bie «Türken nidjb ju fdjttjen wagen. Solüj liestmer bie £aifeti=
bèttj for uub roemrji nir 3ntcn'clia,tleres 3U 'afen fjot, fo liest fi au manier
Stabt bas Bre 4, roomit id; .ferpleipe

tbein tibi semper r r r Stanispedieulus.
IDelches ftnb bte k u ttft f t u u i gft eu Sdjweijcr?
(Ohne §wetfcl bie £113 cm er, ba bte bortigen Blätter jüngft fogar oon

einer CT b e a t er r e r f a m m 1 u tt g" 31t bertdjtcit wufjten

Zïïu^opolitantfdjes.
Ein ttjeologifdjer Dortrag: îlnfattg unb (Enbe ber IDelt bebau-

belteil jüngft bie Heformer; aber im jwcitett ÎTeii brauf war bie (Semütltchfeit flott.

Kantonsratswafjlcn. IDaffi l tef f madjt man itt Bern con amofè

juin (Sroßrat; lïïobr fjat bas Seine gethan, lïïotjr kann (jur St^uttg) balb geb'n.

gtDtfcfyen Bern unb Cocanto.
3oS«n«« Êt6erslUrd)ett (aus Socaruo): fjaben Sie meine iienefte, foeben

frtfdj gebaefene Brofdjüre mit bem auf Sie gemuteten D'rum- uub D'ranbang
gelefen ?"

bruber 3?r«nj ^lOOts (aus ben beruifdjeu IDälbern): Bebaute febr,
gnäbtges tfräuleindjen, cor lauter (Tagwacijtfdjlageu fommt man eben nidjt ju
allem, unb überbies lefe idj gemetnfjtu lieber in fdjönen Jtitgen als iu oer-
f cb a b e 1 i tj t e tt Brofdjüren!"

Joljanna gfßetsfitr^cn : fjicr betradjten Sic mal bas (Titelblatt.
Sdjneibig, was? 3a' teiffen Sie, alter (Eagwachtmeifter, furcht haben wir
IDeibsbilber cor 3kueit uoetj lange nidjt I"

grober 3tra«J Ittoors: Ha, bas fei;' tdj unb bas äittclblatt audj. 2fber
wie Fann matt audj gleidj mit fo fdjroierigen IDorten wie Sern eile 21 narrt;

ie" u. f. tt). um fid; werfen? Sie Ijaben mich ja früher nie gekannt (fpötttfdi)
IDas foll benn bas übrigens tjeifjen Sejiielfe 2tnarchie?"

Joljanna gfbetsftiralen öornlobernb): IDas bas fjetgen foll? (mit
Emphaie Der ITtoot kann getjenl!"

Sanfter ftnb bte Reiten roorben,
Denn geräbert wirb ntdjt mehr;
Dorf; Fommt matt nodj aller ©tien
ttetdjt in bas (gerebe fehr.

(£oni: Ejefd; kört, wie ber 2feftebler Benjigcr benä oerbrönntä Bünbtncr
peibttcr än erber grofjmäcbtige Derehrig g'mad; tjät a bä Branbfdjabä anä?"

£evp: Seb benu wand .föfäföfjg Betbüecber onb boubertfiebenäcierjg
2fcfieblerFalenber! Das ift bigott; en bfdjäbeli febönä £opf. Der Benjigcr ift tfah
roöllerocg ett b'fonbcrtg frier Uta."

IToiti: 3 miiefj anenanb bra benFä, wenn er bie aparri tjältge Drnrf-
g'fdjriftä frücljner g'fcbicft Ijät, roör c berigs ©ftotljcfüür gär uöb ttfdjo ; roo's
im tjtttberä Brüll isauertöbeli brennt tjät nittt bä Käfpcrltsbattnifäbabclis'
bnebäFarrliskarrli bä böljig Sattt Hepomücfle com Bruunäftöcfli nf bä Bncfcl,
lauft bor 's Dörfli onb betet übcrebigslttt : © bn bälige Saut Hepomncf, cer-
fdjottis boefj an bic neu beeft Brudf!"

Sepp: ,,©f bie 2lrt oub IDis ift 's Brücfli, cerftoljt ft, nöb cerbrounä ?"
(Tont: Seb djafi ber benkä btmä föttige gaulige £oft! §'£jublä oub

j'^etjä ift abäbröunt, fiebä Woàfâ Ijät mes 110 Fort brafclä."
t$cpp: 3*5 ' bi mä fonä Sloft! aber bem Ijäligc Hcbclmucf ift uiitj

paffiert ?"

Joni: Das ift b'fjoptfach. (Sott Sobebanf!"

in \ OOO jähriges 3ubtläum.
IDas bodj fdjon cor taufenb 3abte" 2lUe bte uns rorgcfaljreu
flotte £ecfermäuler waren 1 Dort im ïïtorgenlanb erfunben
IDnrbe fttll itt bnnfeln Stunbeu Blut in bas (Sebärm gebunben.
Unb bie Blutwurft madjte burfttg Unb bett Dürft bann wieber murftig.
Diefer Blutbtirft war cerbreitet, Durch bic ganjc Wtti geleitet,

Sdjtiellcr als ber (Tobte rettet! £eiber haben Ijalt iubeffeu

Dürftig, würflig ftdj cergeffen 3cm-, bie fidj ganj oermeffeu

(Segeufeitig felber frcffenl 21ber beffen ungeadjtet

fjeute roirb ein Sdjmeitt gefdjlacbtet Uub berweil man öbernadjtet
Bei ber Slntrourft'311f";lfi;ier> Sinb wir otjne polijeier,
fjiuter £iter, §weier, Dreier Bltitwitrft *'ebebod; Sdjalmcier

J

Letzthin ging der veiter Hornung,

In gewaltiger Trzoruung,
Abends spät noch durch die Stadt,
Denn trotz vieler winterschmerzen
Trug deu Frühling er im Herzen,
Und den Nebel war er satt;
Seinen Schlaf konnt er nicht finden

Möcht sich drehen oder winden
Und die Nase war ganz rot;
Die vermaledeiten Ratzen

Aergerten ihn znm Zerplatzen,
Wie das Vogeljagdverbot;
Denn zn all den vielen (Ynaleu
Rommen noch die ew'gen Wahlen,
Mit der Urnenlanferei,
Jeder strebt znm grünen Sessel

Und im Lonventikelkessel

Rührt sogar die Rlerisei;

Vater Horn una.
Das; die gut Rathol'schen Thristen
Liebeln mit den Sozialisten

Donnerhagel, das gilt Trust,

Ja, die allergrößten Rälber

wählen ihre Metzger selber:

Hornung" ob Du das uoch lernst?
Doch den Herren Demokraten

will der Hafer nicht geraten
Trotz dem trefflichen Herrn Lutz

war der Acker schlecht bereitet?

Hat man Unkraut draus gespreitet?
War der Saemann gar nichts nntz

Jetzt in tausend stillen «ZZualen

cZZuälen sich die Liberalen,
Sehnend harret Meister Haab,
Gb er wohl im zweiten Treffet!
Tntern dürfe oder Reffen
Als ein srommer Hirtenknab,

Vater Hornung" fühlt sich kränklich
Uud im blauen Rreuz" bedenklich
Trinkt er etwas Rooschützwein!
wai geschriebn! Tr war lakoren,
Denn der Fruchtsaft war vergoren
Und der Bauch fühlt eitel Pein,
Zu Frau Hornung eilt er wimmernd :

Alte! ruft er, tränenschimmernd,
Reich den Schnaps niir; aber straks.
Denn mir ist's in meinem Magen
Als hätt' Hodler" mich am Rragen
Gder gar der Herr Marax" !"

In den Rntteln zwickt's den Manno
Ivie die Schlacht von Marignano,
Und ihr Rückzug Tritt sür Tritt;
Albert Fleiner" hat's erraten
So nur kann die Runst geraten
Bci dem ächten Bnndessprit

kiäper Bruoter!
Jetzert leide ich schohn seit öppen an die z t- Wochen an der Bleich-

suchd otter < 'klm'c»-,- und glaupe, ich hebbsi fon der guuthen kaisenbèth Ilsrs-
liiluvi. geerpd ; sie hottzich auch gchlagd, daß ihr di rohthen Paggen plötzlig
vergangen säien, Darnäben blagd mich aine gewisse Abbendeitlosigkait, was ^
uns Thappenzeiuer ain langwenligeß Ibel sein duht, Linen Dokder hab ich
keinen wellen. Ich wollte aine junge Hebamme auß der Nachperschaffd zum
Schrebsen kommen lassen, aper die Laisenb>'th wurde furripunt und sagde: Tine
Hebamm Hot in ainem ledigen Hauß nix z'thunn und damit pungdnmm
Häringägen ainen jnngctl Togter auß der Nähe hettsi nichd resfisirt. Aper ich
sagde: wenudi Schrepferinn nichd kommen söll, so wott ich auch kainen Schröbser,
epcnfallz pungdnnim Ich hape ainen getrukten Haußttokter, er haißt: Der
runde nnd kranke Mönsch" son Dokter Bogg. Der isch als papieriger Mann
nichd so gfährlich wi jener junge Rappenzeiner am wienachtmittagefsen selbmol

und thieser Bogg machd Tim keine theure Bsüech. Sonscht xflegelt mich die

keisenbi'th so gut und liäpreich, wie wannich ich ihr laiphaftiger Ehegemahl wär.
was ich keineswäx pin; ja, da söbbmer Tiner sowas nachsagen! Seitdemßmer
ebbaß besser gehth, sitz' ich Dar ans dem Divan, aper nichd wie ain Tirgg, wenn
Divan schon ein mauselmännisches Wort ist. Dort liest mer die Laisenbcäh, nm
mich in ther Bollidik auf dem Lauffenten zn erhalthen, alle meglichen Zeit'x-
plätte» vor, damit ich wüsse, wann der Teixel losgehe ans Rreta. Man zindet
dort schaiuz iberall Alles an, wie bei unz die Fabriggen. In Tanea ischt nach
einer franzesischen Zeittnng schier garix eine Feiersxrnnschd außgeprochen, auch
das Zeughaus Hot ankommen wollen, was wälsch ghaißen Hot: !V>i>äI>>

maison !> vaulti arriver. Nix Gwisses weißmen zwar nicht, aber sofill ischt
sicher, daß, weil Rreta auf Türkisch Rriti haißt, die Sache dort jeden Augcnpkgg
kritisch inerten kann, pesonterß da die eiropacischen Grohßmägde, wo immer
fon Friedet! geschwatroniert nnd dem Sullthan pei seiner Henkerarbeit gegenüber
den Thristen lrochen zu lugten, jetzert ringsetuni um Rreta ans den Schiffen
8tung gaben, wie's dem armen kleinen Griechlain gehe, das diese großen faigeu
Glünggi gägen die Türken nichd zu schitzen wagen. Sölix liestmer die Laisen-
b^'th for und wennzi nie Interreßanteres zu läsen Hot, so liest si an mainer
Stadt das Bre 4, womit ich.ferpleipe

thein til'i Semper rte K t,g,n i spscii e ui il s.

Welches sind die k n n st s i n n i g st en Schweizer?
(Nl'iic Zweifel die Luzern er, da die dortigen Blätter jüngst sogar von

einer ,,T h e a t er v e rsa m m l » n g" zu berichten wußten!

Mutzopolitanisches.
Tin theologischer Vortrag: Anfang und Tnde der Welt behandelten

jüngst die Reformer; aber im zweite» Teil drauf wa> die Genlütlichkeit flott.

Rantonsratswahlcn. wassilieff macht man in Bern > <>>. u,u,>e>

zum Großrat; Mohr hat das Seine gethan, Mohr kann (zur Sitzung) bald geh'n.

Zwischen Bern und (ocarno.
Johanna Alverskirchen (aus Locarno): Haben Sie meine neueste, soeben

frisch gebacken? Broschüre mit dem auf Sie gemünzten D'rum- und D'ranhang
gelesen ?"

Bruder Aranz Moors (aus den bernischen Wäldern): Bedaure sebr,

gnädiges Fräuleinchen, vor lauter Tagwachtschlagen kommt man eben nicht zu
allein, und überdies lese ich gemeinhin lieber in schönen Angen als in ver-
schabelitzten Broschüren!"

Johanna Alverskirchen: Hier betrachten Sic mal das Titelblatt.
Schneidig, was? Ja, wissen Sie, alter Tagwachtmeister, Furcht haben wir
Weibsbilder vor Ihnen noch lange nicht!"

Arnder Aran; Moors: Na, das seh' ich und das Titlelblart auch. Aber
wie kann man anch gleich mit so schwierigen Worten wie Sexuelle Anar
ch i e" u. s. w. um sich werfen? Sie haben mich ja früher nie gekannt spöttisch)
Was soll denn das übrigens heißen Sexuelle Anarchie?"

Johanna Alverskirchen (zornloderud): was das heißen soll? (mit
Tnipbaie Der Moor kann gehen!!"

Sanfter sind die Zeiten worden,
Denn gerädert wird nicht mehr;
Doch kommt man noch aller Beten
Leicht in das Gerede sehr.

Koni: Hesch kört, wie der Aesiedler Benzigcr denä verbrönntä Bündtncr
Peidner än erber großmächtige verehrig g'mach hät a dä Brandschadä anä?"

Sepp: »Seb denn wanl! Fösäföfzg Letbüecher ond hondertsiebenävierzg
Acsiedlerkalender! Das ist bigötz en bschädeli schönä köpf. Der Benziger ist halt
wölleweg en b'sonderig fria Ma."

T"»l: mueß anenand dra denkä, wenn er die aparri hälige Druek-

g'schriftä früehner g'schickt hät, wör e derigs Gflothefuür gär uöd ufcho ; wo's
im hinderä Brüll isauertöbeli brennt hät nint dä Rasperlishannisababelis-
bnebäkarrliskarrli dä hölzig Sant Nepomückle vom Brnnnästöckli »f dä Buckel,

lauft dar 's Dörfli ond betet überebigslnt : G du hälige Sant ^kepomuck, ver-
schonis doch an die nen deckt Brnck!"

Sepp: <1!>s die Art ond wis ist 's Brückli, verstoht si, nöd verbronnä ?"

Font: Seb chast der denkä bimä söttige gaulige Lost! Z'Hndlä ond

z'Fctzä ist ababrönnt, siebä wochä hät nies no kört bräsclä."

Kepp: Jä! bi mä sonä Blast! - aber dem hälige Nebelmuck ist nütz

passiert ?"

i!oni: Das ist d'Hoptsach. Gott Lobedank!"

Lin l.000 jähriges Jubiläum.
was doch schon vor tausend Iahren Alle die nns vorgcfahren
Flotte Leckermäuler waren! Dort im Morgenland erfunden
wurde still in dunkeln Stunden Llnt in das Gedärm gebunden.
Und die Blutwurst machte durstig Und den Dnrst dann wieder wurstig.
Dieser Blutdurst war verbreitet, Durch die ganze Welt geleitet,

Schneller als der Todte reitet! Leider haben halt indessen

Durstig, wurstig sich vergessen Jene, die sich ganz vermessen

Gegenseitig selber fressen! Aber dessen ungeachtet

Hente wird ein Schwein geschlachtet! Und derweil man übernachtet
Bei der Blntwurst-Inbelfeier, Sind wir ohne Polizeier,
Hinter Liter, Zweier, Dreier Blutwurst Lebehoch-Schalmeier
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